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GOTTESDIENSTE
Samstag, 27. April
10.15 Uhr, Alterszentrum 
am Bachgraben, Beatrice 
Root Bächtold, reformierter 
Gottesdienst
Sonntag, 28. April
10 Uhr, Christuskirche, 
Tamara Hari, Vikarin
Samstag, 4. Mai
10.15 Uhr, Alterszentrum 
am Bachgraben, 
Silvia Guerra, 
römisch-katholischer 
Gottesdienst
Sonntag, 5. Mai
10 Uhr, Christuskirche, 
Claude Bitterli, Konfirmati-
onsfeier, Apéro
Donnerstag, 9. Mai, 
Au�ahrt
10 Uhr, Mehrzweckhalle 
Schönenbuch, Claude Bitterli, 
Daniel Fischler, 
ökumenischer Gottesdienst 
am Banntag
Samstag, 11. Mai
10.15 Uhr, Alterszentrum am 
Bachgraben, Pfarrer Patrick 
Blickenstorfer, römisch-
katholischer Gottesdienst
Sonntag, 12. Mai
10 Uhr, Christuskirche, 
Vikarin Tamara Hari
Samstag, 18. Mai
10.15 Uhr, Alterszentrum 
am Bachgraben, 
Pfarrerin Elke Ho�einz
Sonntag, 19. Mai, 
Pfingsten
10 Uhr, Christuskirche, 
Pfarrerin Elke Ho�einz, 
Theologin Olivia Forrer, 
Pfarrer Patrick Blickenstor-
fer, ökumenischer Gottes-
dienst mit Abendmahl, 
Mitwirkung des Gospelchors
Samstag, 25. Mai
10.15 Uhr, Alterszentrum am 
Bachgraben, Pfarrer Daniel 
Fischler, römisch-katholi-
scher Gottesdienst
Sonntag, 26. Mai
10 Uhr, Christuskirche, 
Pfarrerin Elke Ho�einz, 
Kantaten-Gottesdienst 
mit der Allschwiler Kantorei, 
Beatrice Voellmy; Sopran, 
Susanne Puchegger; 
Mezzosopran, Ensemble 
musica viva Schweiz
mit Konzertmeisterin Mirjam 
Sahli; Risa Mori, Orgel; 
Matthias Heep, musikalische 
Leitung; Abendmahl
Samstag, 1. Juni
10.15 Uhr, Alterszentrum 
am Bachgraben, 
Pfarrer Jost Keller
Sonntag, 2. Juni
10.45 Uhr, Dor�irche 
Schönenbuch, Pfarrerin 
Elke Ho�einz
Morgenbesinnung 
Jeden Donnerstag, 
9 Uhr, im Kirchli, 
Wochengottesdienst für 
Frauen, anschliessend Tee 
im Foyer des Calvinhauses

WEITERE ANLÄSSE
Orgelvesper. 
Samstag, 27. April, 17 Uhr, 
Christuskirche, Risa Mori, 
Orgel; Georg Brunner, Texte
IdeenKa�ee. 
Donnerstag, 2. Mai, 14 Uhr, 
Calvinhaus
Meditation. 
Freitag, 3. Mai, 19.30 Uhr, 

Kirchli, Sitzen in der Stille 
und Achtsam-Sein im Jetzt
Mittwochtre� – 
Fahrt ins Blaue. 
Mittwoch, 8. Mai, 9.45 Uhr, 
auswärts, Anmeldung 
erforderlich
Trauercafé. 
Samstag, 11. Mai, 10 Uhr, 
Calvinhaus
Sakraler Tanz. 
Dienstag, 14. Mai, 18 Uhr, 
Kirchli
Infoabend Wahlen 
Kirchenpflege und Synode. 
Mittwoch, 15. Mai, 19 Uhr, 
Calvinhaus, Apéro
Taizé-Gebet. 
Mittwoch, 15. Mai, 19 Uhr, 
Kirchli
IdeenKa�ee. 
Donnerstag, 16. Mai, 14 Uhr, 
Calvinhaus
Infoabend Wahlen 
Kirchenpflege und Synode 
für Jugendliche. 
Freitag, 17. Mai, 17.30 Uhr, 
Calvinhaus
Meditation. 
Freitag, 17. Mai, 19.30 Uhr, 
Kirchli, Sitzen in der Stille 
und Achtsam-Sein im Jetzt
Pop&Chants. 
Dienstag, 21. Mai, 20 Uhr, 
Kirchli, Singen von ein- 
und mehrstimmigen Liedern 
aus aller Welt
Lesekreis. 
Mittwoch, 22. Mai, 9.30 Uhr, 
Calvinhaus
Adventure Lesenacht. 
Freitag, 24. Mai, 17.30 Uhr, 
Calvinhaus, ab 10 Jahren, 
Anmeldung erforderlich
Tag der guten Tat. 
Samstag, 25. Mai, 9 Uhr
Taizé-Gebet. 
Mittwoch, 29. Mai, 19 Uhr, 
Kirchli
IdeenKa�ee. 
Donnerstag, 30. Mai, 14 Uhr, 
Calvinhaus
Meditation. 
Freitag, 31. Mai, 19.30 Uhr, 
Kirchli, Sitzen in der Stille 
und Achtsam-Sein im Jetzt
Allschwiler Kantorei. 
Jeden Donnerstag, 19.30 Uhr, 
Calvinhaus
Gospel-Chor. 
Jeden Dienstag, 20 Uhr, 
Calvinhaus
Jugendtre� «Oase». Jeden 
Freitag, 19.30–22.30 Uhr, 
Calvinhaus

FREUD UND LEID
Bestattungen:
Heidi Perfetti-Schenk, 
geb. 1939, Allschwil
Raymond Frey, 
geb. 1963, Allschwil
Ruth Schittly-Wermuth, 
geb. 1939, Allschwil
Erwin Furrer, 
geb. 1936, Allschwil

KONTAKT
Sekretariat:
Baslerstrasse 226, 
4123 Allschwil
061 481 30 11
sekretariat@refallschwil.ch
Weitere Angaben:
www.refallschwil.ch 
www.refschoenenbuch.ch

WAHLEN KIRCHENPFLEGE UND SYNODE

Kirche gestalten, 
Gemeinde leiten, 
Sinnvolles bewirken
Einige der gewählten Mitglieder der Kir-
chenpflege und Synode werden auf Ende 
2024 von ihrem Amt zurücktreten und 
die Teams brauchen Verstärkung. 

Die Kirche lebt von Menschen, die in 
ihr mitwirken, sie gestalten und tragen. 
Menschen wie Sie! Die Reformierte Kir-
che Baselland ist mehr denn je in Bewe-
gung. Reformation heisst «Erneuerung». 
Sich erneuern und mit frischem Elan 
weitergehen kann unsere Kirche nur, 
wenn sich immer wieder neue Leute mit 
ihren Ideen und ihrem Engagement ein-
bringen. Die Wahl der neuen Mitglieder 
der beiden Gremien für die Amtsperiode 
2025–2028 ist für die Kirchgemeinde-
versammlung vom 10. Juni traktandiert. 
Für die Wahl können sich alle Kirchge-
meindemitglieder ab 16 Jahren zur Ver-
fügung stellen. 

Die Kirchenpflege leitet gemeinsam 
mit den Pfarrpersonen die Kirchge-
meinde, während die Synode die Struk-
turen gestaltet, in denen das kirchliche 
Leben im Kanton Basel-Landschaft 
stattfindet. 

Die Kirchenpflege lädt Sie herzlich 
zu zwei Informationsanlässen ein:

Mittwoch, 15. Mai, 19 Uhr, 
im Calvinhaus
Freitag, 17. Mai, 17.30 Uhr, 
im Calvinhaus, Jugendräume «Oase», 
für Jugendliche

Hier erhalten Sie einen Einblick in 
die Organisation der Kirche und Kirch-
gemeinde sowie in die Aufgaben von 
Kirchenpflege und Synode. Sie hören, 
was die Erwartungen an Sie wären 
und was Ihnen die Kirche und Kirch-
gemeinde zurückgeben kann. Im 
Gespräch mit bisherigen Mitgliedern 
können Sie aufgeworfene Fragen ver-
tiefen und so für sich entscheiden, ob 
Sie sich für Ihre Kirche auf diesem Weg 
engagieren möchten. 

Die bisherigen Mitglieder von Kir-
chenpflege und Synode sind auch gerne 
bereit, Ihre Fragen in einem persön-
lichen Gespräch zu beantworten. 
Die Kontaktdaten erhalten Sie im 
Sekretariat der Kirchgemeinde. Die 
Kantonalkirche hat für die Wahlen eine 
Broschüre erstellt, die Sie auf der Inter-
netseite der Kirchgemeinde finden. 
S U S A N N E  G AT F I E L D  U N D  M A R KU S  JÄG G I

ALLSCHWIL-SCHÖNENBUCH

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
Pfingsten 
und der Heilige Geist
An Pfingsten feiern die christlichen Kirchen das 
Geschenk des Heiligen Geistes. Wir kennen ihn von der 
trinitarischen Begrüssungsformel in unseren Gottes-
diensten: «Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes». 

Aber mal ehrlich: unter «Vater» und «Sohn» können 
wir uns – in der Regel – ja noch etwas vorstellen. Aber 
unter dem «Heiligen Geist»? Er bleibt seltsam blass, ist 
er doch keine Person, nicht grei®ar, nicht fassbar.

Warum aber feiern wir dann Pfingsten? Wer ist der 
«Heilige Geist»? Und wozu braucht es ihn? Oder anders-
herum gefragt: Was würde passieren, wenn es den Hei-
ligen Geist nicht mehr gäbe? Würde uns tatsächlich 
etwas fehlen?

Im ökumenischen Pfingstgottesdienst am Sonntag, 
19. Mai, 10 Uhr in der reformierten Christuskirche stel-
len wir uns genau diesen Fragen. Wir feiern miteinan-
der Abendmahl, der Gospelchor beflügelt uns mit seinen 
Liedern und anschliessend sind wir alle herzlich zum 
Kirchenka¯ee eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr Dabei-
sein. P FA R R E R I N  E L K E  H O F H E I N Z ,  T H E O L O G I N  O L I V I A  FO R -

R E R ,  P FA R R E R  PAT R I C K  B L I C K E N S TO R F E R

Die Taube 
gilt als 
Symbol des 
Heiligen 
Geistes. 
FOTO :
Z O O N A R /
B A L O N C I C I

EINLADUNG
Kirchgemeindeversammlung
Am Montag, 10. Juni, 19.30 Uhr sind alle stimmberechti-
gen Mitglieder der Kirchgemeinde und Gäste zur nächsten 
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung eingeladen. 
Die Traktandenliste wird im «Allschwiler Wochenblatt» 
vom 17. Mai verö¯entlicht. Reservieren Sie sich bereits 
heute das Datum! M A R KU S  JÄG G I

NACHLESE ZUR SAISON «MUSIK UND WORT»

Songlines für Kain?
Am Morgen nach der 1. Soiree «Musik 
und Wort» zum Thema Songlines kam 
aus Australien die Nachricht: Aborigines 
unterliegen im Rechtsstreit gegen einen 
Energiekonzern; über ihre traditionel-
len Traumpfade wird eine Gasleitung 
gebaut. Diese Meldung bewirkte folgen-
den Gedankengang:

Kein Wenn und Aber! Ab der engli-
schen Landnahme wurden Australiens 
Aborigines im Kontakt mit den neu Ein-
wandernden konflikt- und krankheits-
reich dezimiert und marginalisiert. Erst 
in den 1960er-Jahren fand die Land-
rechtsbewegung erste Wege, ihre 
ursprüngliche Lebenswelt gegenüber 
der europäisch-expansiven Besiedlung 
zu behaupten.

Wenn Kain und Abel vor ihrem Gott 
um die Wette opfern, erinnert ihre 
Geschichte mit tödlichem Ausgang an 
einen Grundkonflikt zwischen sesshaf-
ten und umherziehenden Menschen: 
Wer darf «das Land erben»? 

Aber wenn Kain und seine Nachkom-
men ihrem einst todbringenden und 
weiterhin lebensfeindlichen Besitzden-
ken entkommen wollen?

Kain und Abel – wen fragen sie heute 
nach einem Ausweg aus ihrer verhäng-
nisvollen Geschichte?

«Far away in Australia»: Irische Lie-
der erzählen von notgedrungenem Aus-
wandern, auch von Versetzung in Straf-
kolonien. Songlines der Aborigines
überliefern, wie sich die Ahnen selbst 
einst das Land wandernd und singend 
zu eigen machten. Neuzeitliches «Land-
besitzen» und urzeitliches «Landbesin-
gen» – können sie auf einem Weg 
zusammenkommen, der aus dem 
Kampf um Vormacht oder Vorrecht 
herausführt? 

In Bruce Chatwins Australien-
Roman «The Songlines» begleitet den 
Ich-Erzähler die Figur des traumpfad-
kundigen Arkady. Er ist Kind ukrai-
nisch-russischer Einwanderer und 
setzt sich für die Landrechte der Urein-
wohner ein: «Niemand wusste besser, 
dass die ‹idyllischen Tage› des Jagens 
und Sammelns vorüber waren – falls sie 
jemals idyllisch gewesen waren. 

Wenn man etwas für die Aborigines 
tun wollte, so musste man ihnen ihre 
wichtigste Freiheit erhalten: die Frei-
heit, arm zu sein, oder, wie er es takt-
voller formulierte, den Raum, in dem 
sie arm bleiben konnten, wenn sie arm 
sein wollten.» 

Abel, wenn und Kain? 
J O H N  P.  M AC K E OW N

O STRAHLENDES LICHT DREIFALTIGKEIT

Kantatengottesdienst 
zum Sonntag Trinitatis
Im Mittelpunkt des diesjährigen Got-
tesdienstes steht die Kantate «Also 
hat Gott die Welt geliebet» von Georg 
Philipp Telemann. 

Der norddeutsche Barockkompo-
nist galt seinerzeit als der hervorra-
gendste Vertreter der evangelischen 
Kirchenmusik. Allein für die regulä-
ren Gottesdienste des Kirchenjahres 
hinterliess er mehrere Jahrgänge mit 
über 1700 Kantaten. 

Unsere Kantate vermischt 
geschickt den traditionellen Stil der 
Chormusik, wie wir ihn auch von 
Bach und Händel her kennen, mit 
Melodik und Lebhaftigkeit der damals 
modernen italienischen Arie. 

Neben dieser Kantate erklingen 
zwei Werke von Joseph Haydn (Hym-
nus: «O strahlendes Licht Dreifaltig-
keit!») und August Bergt (Agnus Dei).

Der Gottesdienst mit Abendmahls-
feier findet statt am Sonntag, 26. Mai, 
10 Uhr in der Christuskirche Allschwil. 
Die Liturgie liegt in den Händen von 
Pfarrerin Elke Ho�einz. 

Zusammen mit der Allschwiler 
Kantorei singen Beatrice Voellmy, 
Sopran, und Susanne Puchegger, 
Mezzosopran. Es spielen das Ensemble 
musica viva Schweiz (Konzertmeiste-
rin Mirjam Sahli) und Risa Mori an der 
Orgel. Die musikalische Leitung hat 
Matthias Heep. E L K E  H O F H E I N Z

KONFIRMATION 2024
Mut
Am Sonntag, 5. Mai, findet die diesjährige Konfirmati-
onsfeier statt. Dabei erhalten Celina Born, Dean Born, 
Henri Brodte, Dennis Canziani, Miro Coulin, Nico 
Fischer, Jonatan Günter, Lenny Henzen, Estelle Huber, 
Annik Lang, Julian Ottiker, Luca Peinado, Annina Rie-
sen, Sheyla Scheibler, Casper Stief, Maris Thurneysen 
und Lena Wüst den Segen Gottes für ihren Lebensweg. 
Das Thema der Konfirmation dreht sich wie ein vier-
blättriges Kleeblatt um das Thema Mut. «Brauche deine 
Talente», «tue einfach etwas», «lieb dich selbst» und «no 
risk, no fun» sind Aussagen, die im Gottesdienst zentral 
sein werden. Darüber hinaus werden die Jugendlichen 
auch viel musizieren. Wir wünschen den jungen kirch-
lich Erwachsenen von Herzen das Beste für die Zukunft 
und freuen uns auf eine farbenfrohe Konfirmation. 
P FA R R E R  C L AU D E  B I T T E R L I

ALLE KÖNNEN MITMACHEN
Tag der guten Tat
Am Samstag, 25. Mai, findet zum fünften Mal der «Tag 
der guten Tat» statt. Es geht darum, mit vielen kleinen 
und grossen Taten gemeinsam Grosses zu bewirken. 

Initiantin ist Coop Schweiz, Hauptpartner der 
Aktion sind Pfadi, Pro Infirmis, Schweizer Tafel, Schwei-
zerisches Rotes Kreuz, WWF und BirdLife Schweiz. 
Auch die reformierte Kirchgemeinde Allschwil-
Schönenbuch wird dieses Jahr mitwirken.

Mehr Informationen werden im Internet unter 
www.taten-statt-worte.ch und www.refallschwil.ch ver-
ö¯entlicht und auf Plakaten und Flyern bekannt 
gemacht. S O NJA  G A S S M A N N

FÜR TEENIES AB ZEHN JAHREN
Lesenacht
Am Freitag, 24. Mai, sind alle Teenies ab zehn Jahren 
eingeladen, sich auf eine Zeitreise zu wagen. Ab 19 Uhr 
wird Sonja Moresi im Kirchli aus dem Buch «Cato und 
die Dinge, die niemand sieht» von Yorick Goldewijk vor-
lesen. «Cato findet eines Tages eine Visitenkarte auf dem 
Klavier ihres Vaters: ‹Filme, die nirgends laufen, die du 
aber schon immer sehen wolltest›, steht darauf. Die 
Adresse führt Cato zu der mysteriösen Frau Kano, die in 
ihrem Kino besondere Zeitreisen anbietet.»

Ausserdem wird es an dem Abend kreativ, lustig, 
geheimnisvoll und ein Mitternachtssnack wartet auf 
alle. Übernachtet wird im Kirchli; Frühstück und Ende 
ist am Samstagmorgen um 9 Uhr. Organisiert wird der 
Anlass von Sonja Moresi, Sonja Gassmann, Susanne 
Gatfield und Team. Die Kosten betragen 5 Franken. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. S O NJA  G A S S M A N N

Die Über-
nachtung 
im Kirchli 
ist ein 
besonderes 
Erlebnis.




